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An die

Niedersächsische Landesbehörde

für Straßenbau und Verkehr

Zentrale Geschäftsbereiche

Dezernat 33, Planfeststellungsbehörde
Auf der Hude 2
21339 Lüneburg
Betr.: Planfeststellung für den Neubau der Tank- und Rastanlage „Elbmarsch“ (beidseitig),
hier: 
Einwendungen zum Planfeststellungsverfahren

Sehr geehrte Damen und Herren,

unsere Gemeinde Seevetal als Durchfahrtgemeinde für drei Bundesautobahnen und drei Eisenbahnlinien, mit dem größten Rangierbahnhof Europas, mit großen Kiesabbaugebieten hat in der Metropolregion Hamburg weit über das normale Maß hinausgehende Leistungen erbracht, die nicht der Gemeinde zugute kommen, aber zu einer starken Verlärmung unserer Gemeinde führen. Es gibt keinen nicht von irgendeiner Lärmquelle beeinträchtigten Ort in Seevetal.

Allein aus diesem Grunde ist der Neubau einer Tank- und Rastanlage – wo auch immer in Seevetal – im Interesse der 42.000 EinwohnerInnen in Seevetal und erst recht der EinwohnerInnen von Meckelfeld und den nahe an der BAB A 1 gelegenen Moordörfern abzulehnen. 
Hiermit erhebe ich gegen den beabsichtigten Neubau der Tank- und Rastanlage „Elbmarsch“ (beidseitig) folgende Einwendungen:
HINWEIS: Bitte wählen Sie die Passagen aus, die Ihrem Anliegen entsprechen und ergänzen sie diese unbedingt um weitere Sätze. Wichtig ist es, dass zunächst alle Bedenken grob genannt werden. Diese können bei einem Anhörungstermin noch ausführlich begründet werden.
1. Ermittlung des Bedarfes an zusätzlichen Lkw- und Pkw-Stellplätzen ist nicht nachvollziehbar, privat betriebene Tank- und Rastanlagen wurden nicht berücksichtigt, Nichtberücksichtigung eines möglichen Ausbaus vorhandener Parkplätze und weiterer Rastanlagen an der A1 und der A7

2. Keine Erläuterung, warum in Stillhorn die Tankstelle und Verkaufsräume zurückgebaut werden sollen. Warum ist Stillhorn nicht auf der Ostseite erweiterbar? Mit Zufahrtmöglichkeit von der Westseite ? Bzw. Westseite links und rechts und Ostseite im Hinterland erweiterbar? 

3. Durch zum größten Teil bereits fertig gestellte Osttangente (A20->A28) weniger Lkw-Verkehr in Zukunft auf der A1 und A7. Tiefwasserhafen Wilhelmshaven zunehmend attraktiver. Bereits heute rückläufiger Containerumschlag im Hamburger Hafen. Bedarf der geplanten Megatank- und -rastanlage künftig in Zukunft nicht gegeben ?! 

4. Was geschieht mit den im Plan vorhandenen Erweiterungsflächen? Wann, in welchem Umfang für wie viele Lkw- und Pkw-Stellplätze ?

5. Intransparente Standortsuche, Suchraum eingeschränkt auf Stillhorn bis Maschener Kreuz und entgegen früheren Untersuchungen nur auf die A1 bezogen, Fehlen von Auswahlkriterien, z.B. Bodenaushub

6. Fehlende Wirtschaftlichkeitsberechnung Neuanlage zu Ausbau der zahlreichen bereits vorhandenen Rastmöglichkeiten

7. Lärmbelastung und beabsichtigte Kompensation der Folgen, Lkw-Fahrer bekommen Lärmschutz, AnwohnerInnen nur bedingt, kein Elektroanschluss für Kühlaggregate

8. Landschaftsschutz: Die Sichtachse Marsch – Geest wird durch die geplante Anlage drastisch beeinträchtigt, Aussagen im Landschaftsrahmenplan, der Anfang 2013 in Kraft tritt (Wertigkeit Naturschutzgebiet!)

9. Lichtsmog die höhere Lage der Raststätte (bis zu 2,50 m über Geländeoberkante) verstärkt den Lichtsmog. Die Anlage wird an 365 Nächten taghell beleuchtet sein. Wir werden keine natürliche Dunkelheit mehr erleben können. Gesundheitliche Gefährdung als Folge.

10. Erhebliche Beeinträchtigung und Zerstörung des (wohnungsnahen) Naherholungswertes im gesamten Gebiet Friesenwerdermoor, Klein Moor, Gut Moor bis Kanzlershof.

11. Baustellenverkehr und –lärm, Benutzung von Straßen in Meckelfeld, Groß Moor, Klein Moor und Friesenwerdermoor

12. Eingriffsregelung, Kompensation von Eingriffen, Kompensationsfaktoren, hoher Kompensationsbedarf – Wirtschaftlichkeit ?

13. Erheblicher Grunderwerb für die erforderlichen Kompensationen – stehen Grund und Boden zur Verfügung ? Evtl. an anderer Stelle ?

14. Gesundheitliche Gefahren durch Rußpartikel aus den Dieselmotoren und Aggregaten der Lkws, alten und ausländischen PKWs und Bussen. Hohe Feinstaubbelastung. Steigendes Lungen- und Blasenkrebsrisiko.

15. Gefahr für das Grundwasser durch Absenkungen, Wiesen trocknen aus
Verschmutzung durch Betriebsstoffe, Diesel, Benzin, Öle, Kühlflüssigkeiten etc.

16.  Gefahr steigender Kriminalität.
17. Während der Bauphase erhebliche Erschütterungen, Baggerarbeiten, Rammen. Moorboden überträgt die Erschütterungen. Schädigung der Bausubstanz, Schäden an Hauswänden und Fundamenten.

18. Wertminderung unseres Eigentums, sinkende Lebensqualität in Meckelfeld, den Moordörfern und Umland.

19. ca. 57.000 Lkw-Ladungen Boden Ab- und Antransport, dadurch innerörtlich erhebliche Verkehrsgefährdung, insbesondere für unsere Kinder und ältere Mitbürger. Verkehrschaos, starke Verschmutzung und Straßenbeschädigungen.
Mit freundlichen Grüßen
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